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Konfliktforschung I 
Kriegsursachen im historischen Kontext  

Woche 2: Theoretische Grundlagen,  
Konzepte und Typologien 



Organisatorisches 

• Kleine Projektarbeiten (1KP) 
– 3-4 Seiten Zusammenfassung & Analyse 

– Themen gemäss Kursplan, Literatur nach 
Absprache 

– Abgabetermin nach Absprache, i.d.R. Montag 
vor entsprechender Vorlesung 

– Bei Abgabe: Beantwortung von 2-3 Fragen zur 
Literatur 

– Bitte kontaktieren Sie mich nach der Übung 

 



Die Übung 

• Ziel der Übung: 

– Verständnisfragen zu den Texten zu klären 
 

– Die Texte aufzuarbeiten, d.h. 
• Kernaussagen verstehen 

• Arbeit einordnen 

• Erklärungsmacht der Theorien und empirische 
Validität beurteilen 
 

– Auf die Prüfung vorzubereiten 
 



Die Übung 

• Vorlesung und Literatur ergänzen sich, sind aber 
nicht Deckungsgleich. 
 

• Die Kursliteratur ist elementarer Bestandteil der 
Leistungskontrolle, fragen Sie immer bei 
Unklarheiten, auch per Mail. 



Literatur Woche 2 

• Bonacker, Thorsten & Peter Imbusch (1999): 
Begriffe der Friedens und Konfliktforschung: 
Konflikt, Gewalt, Krieg, Frieden. 



Kontext 

• Ziel des Textes:  

– Zusammenstellung von 
Konzepten/Definitionen von häufigen 
Begriffen in der Konfliktforschung 
 

• Wozu Konzepte/Definitionen? 

– Einordnung in Klassen von Phänomenen 
• Bausteine des theoretischen Diskurses 

• Datencontainer 



Definition Konflikt 
  

Konflikte sind „[… ] soziale Tatbestände, an 
denen mindestens zwei Parteien 
(Einzelpersonen, Gruppen, Staaten etc.) 
beteiligt sind, die auf Unterschieden in der 
soziale Lage und/oder auf Unterschieden in 
der Interessenkonstellation der 
Konfliktparteien beruhen.“ (S. 75) 
 



Definition Konflikt 
Konfliktgegenstand 

• Konfliktgegenstand: 
Worauf sich die den Konflikt konstituierenden 
Interessen beziehen. 

 

• Unterscheidung in Bezug auf 

– Art: 
• Knappe Güter vs. Soziale Normierungen 

– Struktur: 
• Nullsummenspiel vs. Nicht-Nullsummenspiel 

• Teilbarkeit vs. Unteilbarkeit 



Definition Konflikt 
Konfliktparteien 

• Offensichtlichkeit: 

– Manifeste  vs. Latente Konflikte 
• Manifest: Durch Austragung oder Artikulation ist 

der Konflikt als solcher erkennbar. 

• Symmetrie: 

– Symmetrische vs. Asymmetrische Konflikte 
• Ausmass der Abweichung von Voraussetzungen, 

Mittel und Kontexte der Konfliktparteien. 

• Kompromissfähigkeit 

– Antagonistische vs. Nicht-antagon. Konflikte 

 



Definition Gewalt 

• „Gewalt [auszuüben heisst], unter Anwendung 
bestimmter Mittel auf einen anderen Menschen 
in dessen Sinne negativ einzuwirken.“ 

• „[D]urch den Einsatz von Gewalt versucht der 
oder die Einsetzende, den anderen zu 
unterwerfen, ihn gefügig zu machen und dadurch 
Macht auszuüben.“ 



Definition Gewalt 
Diversifikationen 

• Wir konzentrieren uns auf physische Gewalt. 
 

• Andere Formen (gem. Bonacker/Imbusch): 

– Strukturelle Gewalt 

– Kulturelle Gewalt 

– Patriarchale Gewalt (?) 

– Etc… 
 

• Probleme mit Begriffsausweitung? 



Definition Krieg 

• „[E]ine mit Waffengewalt geführte 
Auseinandersetzung zwischen zwei Gruppen […], 
von denen wenigstens eine als reguläre Armee 
oder bewaffnete Streitkraft auftreten muss. 
Ferner sollen die Tätigkeiten dieser Gruppen 
organisiert und zentral gelenkt sein und sich über 
einen längeren Zeitraum erstrecken.“ 



Definition Krieg 

• Drei elementare Komponenten: 

– Mindestens zwei beteiligte Parteien. 
• „War against poverty“? 

– Beide Seiten müssen organisiert sein, d.h. 
zentral gelenkt. 

• „War against terrorism?“ 

– Auseinandersetzung muss von einer gewissen 
Intensität sein. 

• Oft: Anzahl Gefallene über bestimmten Zeitraum. 

• Handelskriege? 



Definition Frieden 

• Negative Definition: 
 

– Einfache Variante:  
Abwesenheit von Krieg. 

• Wann immer kein Krieg herrscht, herrscht Frieden. 
 

– Erweiterte Variante:  
Abwesenheit von physischer Gewalt. 

• Aber: Grauzone. 



Definition Frieden 

• Positive Definition 
 

– „Abwesenheit struktureller indirekter Gewalt 
und damit die Verwirklichung umfassender 
sozialer Gerechtigkeit.“ 


